
((HL)) 

Warum sich gute Gleitsichtgläser lohnen 

 

((Fließtext)) 

Dass visuelle Reize unsere übrigen Sinne dominieren, ist seit Jahrhunderten 

bekannt. Was unsere Augen sehen, zählt. Deshalb sollten Sie sich nicht mit 

„halben Sachen“ zufrieden geben, wenn es um Ihr wichtigstes Sinnesorgan 

geht. Gerade weil das menschliche Auge täglich Höchstleistungen 

vollbringt, verdient es höchste Aufmerksamkeit und jede nur mögliche 

Unterstützung. 

 

Das gilt auch für Menschen, die immer stolz auf ihre „Adleraugen“ waren 

und plötzlich ein Buch mit ausgestrecktem Arm von sich halten müssen, um 

zu lesen. Oder die das Kleingedruckte im Vertrag nur noch mühsam 

entziffern. Eine ganz normaler Vorgang, der häufig schon im besten Alter 

um die 40 einsetzt. Man bezeichnet diese Entwicklung, bei der die 

Augenlinse  langsam fortschreitend an Elastizität verliert, als 

Alterssichtigkeit oder Presbyopie. Damit verbunden ist der Verlust der 

Fähigkeit, sich rasch auf Sehziele in unterschiedlichen Entfernungen 

einstellen zu können. Die Folge: Besonders in der Nähe lässt die Sehschärfe 

nach. Das bedeutet jedoch lange nicht, dass Sie alt sind: Denn die 

Bezeichnung „Alterssichtigkeit“ ist das wenig schmeichelhafte Attribut für 

Menschen, die mitten im Leben stehen, und betrifft jeden von uns – häufig 

in Verbindung mit anderen Fehlsichtigkeiten – mehr oder weniger stark. 

 

Für die ideale augenoptische Korrektion benötigt man Gläser mit mehreren 

Brennpunkten. Diese erfolgt heute in der Regel mit Gleitsichtgläsern, die 

problemfrei ein stufenloses Sehen von nah bis fern ermöglichen und immer 

kleiner, leichter und individueller an die Bedürfnisse des Brillenträgers 

angepasst werden können. Spezielle „mulitfokale“ Linsen können aber auch 

als Gleitsichtkontaktlinsen direkt auf dem Auge sitzen und so den Verlust 

der Elastizität der natürlichen Augenlinse ausgleichen. Welches der beiden 

Verfahren für Sie die richtige Lösung ist, darüber berät Sie ausführlich und 

kompetent Ihr Team bei Brillen Raab in Großauheim. 



 

Die Behandlung mit dem Laser – wie sie immer wieder in diversen 

Anzeigen angepriesen wird – stellt dagegen keine befriedigende Alternative 

zur augenoptischen Korrektion dar. Denn – entgegen einer weit verbreiteten 

Meinung – ist es bis heute nicht möglich, die Alterssichtigkeit mit einer 

Laserkorrektur zu beseitigen. Das „Monovision“ genannte Verfahren, bei 

dem man ein Auge für die Nähe  und das andere für die Ferne korrigiert, 

trägt der sich ständig ändernden Elastizität der Augenlinse keine Rechnung 

und beeinträchtigt darüber hinaus in erheblichem Maß das räumliche Sehen. 

 

Trotzdem muss sich niemand mit den altersbedingten Beeinträchtigungen 

seines Sehvermögens abfinden. Denn für umgerechnet weniger als einen 

Euro pro Tag erhalten Sie in unserem Großauheimer Traditionsgeschäft 

Brillen Raab eine Sehhilfe, die optimal auf Ihre individuellen Bedürfnisse 

abgestimmt ist. Für deren richtige Auswahl und Anpassung sind jedoch 

umfassende Fachkenntnisse, modernste Messtechnik, handwerkliches 

Know-how und eine qualifizierte Beratung notwendig, die wir bei Brillen 

Raab selbstverständlich für Sie bereithalten. Mit unserer fundierten 

Erfahrung und einer intelligenten Software, die speziell für die 

computergestützte Anpassung Ihrer Gleitsichtbrille entwickelt wurde, 

ersparen wir Ihnen lange Eingewöhnungszeiten und bieten so die beste 

Voraussetzung für optimalen Sehkomfort. Sie werden sehen. 


